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Schnee hin oder her – beim Anblick dieser heißen Kurven wird 
wohl jedem heiß. FOTO: VN/PAULITSCH; ST YLING: MICHAELA BIRK

Sexy Blickfang

vngirl.vol.at
Mehr Fotos von

Jaqueline aus Dornbirn

VORARLBERGER, ÜBER DIE MAN SPRICHT. Erwin Kaufmann (71)

Weihnachts-Geheimnisse
Erwin Kaufmann hat 
sich der naturnahen 
Aufzucht von Christ-
bäumen verschrieben.
DORNBIRN. (VN-mm) Erwin 
Kaufmann wurde in der Hei-
ligen Nacht geboren. Erklärt 
das seine Vorliebe für Christ-
bäume? „Kann schon sein“, 
meint er und ein abgeklärtes 
Schmunzeln legt sich auf das 
freundliche Gesicht. Jeden-
falls ist sein Geburtsdatum 
eines von mehreren Geheim-
nissen, denen der Dornbirner 
die Erfolge des Christbaum-
hofs in Watzenegg zuschreibt. 
Vor vierzig Jahren hat er dort 
mit der Aufzucht von Tan-
nenbäumen für Weihnachten 
begonnen. Allerdings mehr 
aus einer wirtschaftlichen 
Notwendigkeit heraus, denn 
der Hof seiner Vorfahren warf 
zu wenig zum Leben ab. 

Mit Blick auf den Mond
Inzwischen sind die Weih-
nachtstannen vom Christ-
baumhof sehr gefragt. Auch, 
weil „100 Prozent Heimat 
und keine Chemie darin 
steckt“, wie Erwin Kauf-
mann guten Gewissens ver-
sprechen kann. Stattdessen 
lassen „Freude an der Arbeit 
sowie Fleiß und Liebe zur 
Arbeit“, das vierte und fünf-
te Geheimnis, die Bäumchen 
wachsen und gedeihen. 

Derzeit geht der Seniorchef 
besonders gerne in seine zwei 
Hektar umfassenden Christ-
baumgärten. Dicke Schnee-
hauben zieren die Bäumchen 
und verwandeln die Planta-
gen in ein Winterwunder-
land. Lange werden sie dort 
jedoch nicht mehr stehen. 
Die ersten Bestellungen sind 
bereits eingetroff en. Und 
da Erwin Kaufmann beim 
Schneiden auf den Mond 
schaut, geht es bald los. „Ab 
13. Dezember ist es gut“, kon-

statiert er mit dem Wissen 
eines langen Christbaum-
züchterlebens. Zwei Drittel 
der Bäume bekommen einen 
Mondschnitt. Der Rest wird 
knapp vor Weihnachten vom 
Feld geholt. 

Die meisten seiner Kunden 
lassen schlägern. Einige le-
gen selbst Hand an. „Spezi-
ell, wenn kleine Kinder dabei 
sind“, erzählt Erwin Kauf-
mann. Doch er propagiert 
es nicht. Wegen der frischen 
Pfl änzchen, die unter den 
schweren Winterschuhen 
leiden könnten. Immerhin 
braucht ein Tannenbäum-
chen zehn Jahre, bis es zum 
Christbaum taugt. Beim Aus-
setzen sind die Pfl anzen etwa 
vier Jahre alt. Dann heißt es, 
die Fläche drum herum fl ei-

ßig ausmähen. Das macht 
die meiste Arbeit. Kaufmann 
geht nach guter alter Manier 
mit der Sense zu Werke. Ihm 
ist eine naturnahe Bewirt-
schaftung wichtig.

Idee im Forst geboren
Im Wald ist er schon als Kind 
gerne gewesen. Auch danach, 
als er als Polsterer und Tape-
zierer und später als Bank-
kassier arbeitete, war Erwin 
Kaufmann viel im Forst un-
terwegs. Das brachte ihn auf 
die Idee, eine Christbaum-
zucht aufzubauen, als der 
Hof kaum noch etwas hergab. 
Heute kümmert er sich um 
rund 10.000 Tannenbäume, 
von denen jedes Jahr etwa 
1000 für Weihnachten bereit-
stehen. Der beliebteste Baum 
ist die Nordmanntanne, ge-
folgt von der Weißtanne und 
der Fichte. Die offi  ziellen Ver-
kaufspreise liegen, je nach 
Sorte, zwischen 11 und 23 
Euro pro Meter. 

Erwin Kaufmann hat das 
Christbaumgeschäft inzwi-

schen seinen Söhnen Arnold 
und Martin übergeben. Aber 
ganz lassen kann er es trotz-
dem nicht. „Wir helfen zu-
sammen“, sagt er. Alle Jahre 
wieder zur schönsten Zeit. 

Und die übrigen Geheim-
nisse? Der sechsfache Groß-
vater hat sie fein säuberlich 
aufgelistet: Verbundenheit 
zur Landschaft, Ruhe und Zu-
friedenheit, die Jahreszeiten, 
Konzentration auf die Arbeit 
und eine starke Frau im Hin-
tergrund, und zu guter Letzt 
ist Erwin Kaufmann über-
zeugt, dass es der Christbaum 
ist, der sich seinen Kunden 
aussucht. Das Wunder der 
Heiligen Nacht hat eben viele 
Aspekte.

Erwin Kaufmann
Geboren: 25. Dezember 1940 in 
Dornbirn
Familienstand: verheiratet, 3 Kinder, 
6 Enkel
Hobbys: Bergwandern, Christbaum-
zucht

Zur Person

Raphael und Sebastian sind mit ihrem Opa, Erwin Kaufmann, gerne bei den Christbäumen.  FOTO: VN/HARTINGER 

Zwei Drittel 
der Bäume 

bekommen einen 
Mondschnitt.
ERWIN KAUFMANN

Winterlich geht es 
durch den Rest der 
Woche, in mehreren  
Staffeln kommt immer wieder 
Neuschnee dazu und es bleibt 
ziemlich kalt. In den Wintersportregionen 
dürfte sich recht verbreitet eine solide 
Schneedecke ausbilden. 

Die Trendberechnungen zeigen von Freitag 
auf Samstag eine kräftige Tiefdruckentwicklung 
mit möglicherweise sogar üppigen Neuschnee-
mengen. 

 
 

Das trübe Wetter drückt aufs 
Gemüt, zusätzlich ist mit Kopf-
schmerzen, Mattigkeit und Kreis-
laufbeschwerden zu rechnen. 
Ebenso haben Rheumatiker unter 
dem Wetter zu leiden, die Neigung 
zu Koliken sowie das Erkältungs-
risiko sind erhöht. 

TEMPERATUREN WASSERSTAND
8,2° gestern (7 Uhr)                                       334 cm
8,3° vorgestern (Tagesmittel)              336 cm
9,3° Vorwoche (Tagesmittel) 341 cm
8,5° Vorjahr (Tagesmittel) 279 cm

7,8°
50–80 km/h  
W–NW

Wetter 
Dienstag, 4. Dezember 2012
wetter.vol.at

mondkalender.vol.at  

Barbara im weißen Kleid,  
verkündet gute Sommerzeit. 
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Temperaturkarte
für heute Mittag

Pfänder
-2° 2°

Bregenz
1° 4°

Dornbirn
0° 3° Kanisfluh

-5° -1°

Feldkirch
1° 3°

Bludenz
0°  3°

Muttersberg
-4° -1° Valluga

-16° -10°

Piz Buin
-16° -11°

Luftdruck:  
 fallend/steiegnd 
 

Auch am Vormittag 
regnet und schneit 
es anhaltend in ganz 
Vorarlberg. 

Der Dienstag beginnt 
mit dichten Wolken und 
Niederschlägen, Schnee 
fällt ab ca. 1200 m. 

Nachmittags lassen 
Regen und Schneefall 
nach, die Schneefall-
grenze sinkt auf 500 m. 

Abends schneit es nur 
mehr leicht, im Rheintal 
ist es Schneeregen oder 
Regen. 

Beijing  1° 
Buenos Aires  27° 
Hongkong  21° 
Johannesburg  24° 
Kairo  23° 
Las Palmas  23° 
Los Angeles  22° 
Mexico City  22° 

Neu Delhi  24° 
New York  13° 
Rio de Janeiro  26° 
Sydney  26° 
Tel Aviv  24° 
Tokio  15° 
Tunis  19° 
Washington  16°

Amsterdam  7° 
Athen  15° 
Barcelona  18° 
Berlin  5° 
Bozen  10° 
Brüssel  6° 
Budapest  4° 
Bukarest  7° 
Frankfurt/M.  5° 
Genf  9° 
Hamburg  5° 
Helsinki  -2° 
Istanbul  12° 
Kiew  0°  
Kopenhagen  2° 

Lissabon  15° 
London  8° 
Madrid  12° 
Mailand  5° 
Mallorca  16° 
München  8° 
Nizza  10° 
Paris  8° 
Prag  5° 
Reykjavik  3° 
Rom  15° 
Stockholm  -10°  
Venedig  5° 
Warschau  0° 
Zürich  7° 

Eisenstadt   3°   
Gra   z 2° 
Innsbru ck   5° 
Klagenfurt 2°

Linz 4° 
Salzburg 5° 
St. Pölten  4° 
Wien 3°

Tageshöchstwerte für 4. 12.
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Kalenderblatt

Biowetter

Heute

 Europa Rat des Mondkalenders

Bergwetter

Bauernregel

Vorschau
Bodensee
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WvN: Wahrscheinlichkeit von NiederschlagQuelle: ZAMG Innsbruck-Bregenz

 SonntagSamstag  

-2° 1°
eher trocken, kalt
WvN: 40 %

-3° 0°
Schneefall
WvN: 80 %

Donnerstag 

-2° 1°
winterlich kalt
WvN: 70 %

Freitag

-4° 1°
etwas Schnee
WvN: 70 %

Mittwoch

6 UHR                     MITTAG 16 UHR 

weiterer Neuschnee    WvN:  80 %

-1° 1° -1°

Niederschlag
BREGENZ
Niederschlag 2. 12.: 7,9 l/m2

Gesamt Dezember:              7,9 l/m2 

Dezember 2011: 199 l/m2 

ø Dezember 30 Jahre: 95 l/m2

FELDKIRCH
Niederschlag 2. 12.: 4,4 l/m2

Gesamt Dezember: 4,4 l/m2 

Dezember 2011:  193 l/m2 

ø Dezember 30 Jahre: 80 l/m2

52

67

66

Informationsschwelle 180 / Alarmschwelle 240
Werte in μg/m3, max. MW1, Werte vom 2. 12. 2012. 
Quelle: Umweltinstitut Vorarlberg, www.vorarlberg-luft.at

Walgau

Rheintal

Bregenzerwald

Ozonwerte
2: gut

3: befriedigend

3: befriedigend

49. Woche/339. Tag

Namenstage: Barbara, Johannes 
v. D., Osmund, Christian

Sonnenaufgang: 7.52 Uhr (MEZ) 
Sonnenuntergang: 16.30 Uhr (MEZ)

Mondaufgang: 22.16 Uhr (MEZ)
Monduntergang: 11.24 Uhr (MEZ)

1872 – Der Frachtensegler „Mary  
Celeste“ wird als Geisterschiff bei 
den Azoren auf dem Atlantik  
treibend entdeckt. Von den 
 Menschen an Bord fehlt jede Spur.

1947 – Das Nürnberger Militärge-
richt fällt die Urteile gegen führende 
deutsche Juristen des NS-Regimes: 
Vier werden  zu lebenslanger Haft 
verurteilt, vier freigesprochen.

Aus der Geschichte
Aus dichten Wolken schneit es 
häufig und die Sicht bleibt ganztags 
meist schlecht. Bis zum Abend sind 
15 bis 30 cm Neuschnee zu erwarten, 
in den West- bis Nordweststaula-
gen auch mehr. Begleitet wird der 
Schneefall von starkem bis stür-
mischem West- bis Nordwestwind. 
Temperatur in 2000 m: -5 Grad. 

Temperaturen in 3000 m -16 bis   
-10 Grad, in 2000 m -5 bis -1 Grad,   
in 1000 m -2 bis 2 Grad.

Mondphase: 
abnehmend, 

unter sich gehend  
(bis 13. 12., 4.42 Uhr)

Tierkreiszeichen:  Löwe  
(bis Mi., 12.53 Uhr, dann Jungfrau)

Günstig: Entschlacken und ent-
gifte, Kieferbehandlungen, Gift-
stoffe werden weniger aufgenom-
men, Warzen und Hühneraugen 

behandeln, Waschtag, Hausputz, 
Haare schneiden/waschen, Blumen 
gießen, Barbarazweige schneiden, 
Ausgehen, Freunde treffen.

Ungünstig: Dauerwelle legen 
(kraust leicht).

   6. 12.             13. 12.          20. 12.        28. 12.

Welt

www.volksbank-vorarlberg.at

Kapitalsparbuch1,250 %

Weihnachtszinsen (26.11. - 24.12.2012)
Laufzeit 12 Monate, max. 200.000 Euro, nur für Privatpersonen


